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Gesund und sicher daheim
Als Krankenkassen-anerkannte

Spitex bieten wir Ihnen Pflege,

24-Stunden-Betreuung &

Hauswirtschaft aus einer Hand an.

Tel. 043 960 05 05

www.spitexseeblick.ch

Am Samstag und Sonntag, 13. und

14. Januar, fand im neuen Sportzen-

trum Heuried der 11. Stärnli-Cup

statt. Organisiert wird der regionale

Eiskunstlauf-Wettkampf jeweils vom

Eislauf-Club Heuried-Zürich (ECHZ).

In diesem Jahr zeigten 110 Läuferin-

nen und Läufer – die Jüngsten 5 Jah-

re alt – einer Fachjury ihr Können

auf dem Eis. Zu ausgewählter Musik

wurden eigens einstudierte Choreo-

grafien, Schritte, Sprünge und Pirou-

etten gezeigt. Erstmals in diesem

Jahr wurde für die Jüngsten ein Ele-

mente-Parcours angeboten. Jedes

Kind durfte einen wunderschönen

Pokal mit nach Hause nehmen.

ECHZ-Nachwuchs: Gute Leistungen
Seit letztem Herbst trainiert der

ECHZ-Nachwuchs in der neuen Eis-

halle des Sportzentrums Heuried.

Hier herrschen ideale Trainingsbe-

dingungen sowohl auf wie neben

dem Eis. Auch der ECHZ-Nachwuchs

erreichte diverse Podestplätze. Neben

dem Gastclub nahmen weitere Verei-

ne am Wettkampf teil, unter anderem

Zürich-Oerlikon, Zürich-Dolder, Zug,

Winterthur, Thalwil, Dielsdorf, Len-

zerheide, Küsnacht und Urdorf. So-

gar Läufer aus Konstanz in Deutsch-

land und aus Litauen gingen an den

Start. Besonders erfreulich: In die-

sem Jahr nahmen zehn Knaben teil.

Wer die Freude am Eiskunstlauf

teilt, hat die nächste Gelegenheit, den

kleinen und grossen Eiskunstlauf-

Nachwuchs zu erleben, am Schaulau-

fen am 16. und 18. März im Sport-

zentrum Heuried. (e.)

110 kleine Stars glänzten am Stärnli-Cup

www.echz.ch

Alle Teilnehmende erhielten einen Pokal (hier die Kategorie 4 Sterne Mädchen jüngere). Foto: zvg.

Am Wochenende hat die Stadtpolizei

Zürich im Kreis 4 fünf Männer nach

Diebstählen festgenommen. In der

Nacht auf Samstag beobachteten

Gäste einer Bar an der Hohlstrasse

im Kreis 4, wie ein Unbekannter in

den unbeaufsichtigten Rucksack ei-

ner Frau griff. Als sie die 23-Jährige

darauf ansprachen, bemerkte sie das

Fehlen ihres Portemonnaies. Sie alar-

mierte die Besatzung eines vorbei-

fahrenden Streifenwagens. Die Au-

genzeugen konnten den Polizisten

den Verdächtigen zeigen. Der mut-

massliche 32-jährige Dieb, ein Algeri-

er, wie die Stadtpolizei auf Anfrage

mitteilt, wurde verhaftet. Das Porte-

monnaie konnte im Hinterhof der

Liegenschaft aufgefunden werden.

Abgelenkt, dann bestohlen
In der Nacht auf Sonntag kurz nach

0.30 Uhr wurde ein 23-jähriger Pas-

sant an der Sihlhallenstrasse von ei-

nem Unbekannten angesprochen und

abgelenkt. Nachdem sich der Mann

entfernt hatte, bemerkte der Passant,

dass sein Portemonnaie gestohlen

worden war. 20 Minuten später wi-

derfuhr einem 21-Jährigen an der

Brauerstrasse dasselbe. Drei Männer

lenkten ihn ab und entwendeten ihm

das Portemonnaie. Der Geschädigte

konnte einen der Täter, einen 27-jäh-

rigen Marokkaner, zurückhalten und

der Polizei übergeben. Die beiden an-

deren mutmasslichen Diebe im Alter

von 28 und 41 Jahren (beide Algeri-

er) konnten durch die Polizei auf-

grund der Signalementsangaben kurz

danach im Kreis 4 verhaftet werden.

Am Sonntag, kurz vor 8.45 Uhr,

beobachtete ein Angestellter eines

Lokals an der Langstrasse, wie ein

Mann das Gebäude mit einer Handta-

sche verliess und diese durchsuchte.

Daraufhin hielt der Angestellte den

Mann fest, was durch eine vorbeifah-

rende Streifenwagenpatrouille beob-

achtet werden konnte. Erste Ermitt-

lungen der Polizisten ergaben, dass

die Handtasche einer Frau im Lokal

gestohlen worden war. Der mutmass-

liche 20-jährige Dieb aus Spanien

wurde festgenommen. (zw.)

Stadtpolizei verhaftet
mehrere Diebe

Die Ausstellung vom 18. Januar bis

18 Februar zeigt senegalesische Sufis

bei verschiedenen Tätigkeiten, die al-

le in Zusammenhang mit der Aus-

übung des Jihads stehen, wie er in

Senegal verstanden wird.

Die Reportage «Les Lutteurs du

Grand Jihad», die auch der Ausstel-

lung ihren Titel gibt, legt den Fokus

auf verschiedene Akteure und heilige

Stätten der Sufi-Bruderschaften.

«L´or Blanc Du Lac Rose» folgt einer

Gruppe von salzschürfenden Mouri-

den bei ihrer harten Arbeit in einem

See in der Nähe von Dakar, mit wel-

cher diese den Ausbau der grossen

Moschee in Touba unterstützen. Fo-

tos aus der Reportage «Die Gris-Gris

Wrestler von Senegal» eröffnen den

Blick auf die mystischen Rituale von

senegalesischen Ringkämpfern, wel-

che ebenfalls Anhänger der Sufi-Bru-

derschaften sind.

Die drei Reportagen ergeben zu-

sammen ein Gesamtbild, das im Kon-

trast zu den gängigen Klischees über

den Islam und Afrika steht. (pd.)

Kontrast zu Sufi-Klischees
Christian Bobst fasst in der
Photobastei am Sihlquai 125
auf über 60 Laufmetern drei
Fotoreportagen zu einer
Ausstellung über die Sufis
in Senegal zusammen.

Christian Bobst zeigt seine Fotoreportagen in der Photobastei.www.photobastei.ch


